
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 21=41 (1875)

Heft: 48

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 30.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


r

allgemein*

Organ bet f$toei$etilen %xmt,
XXI. 3<$xgattf»

****0>*^***m0****gmB0

fte Sdimri). »Mtürjettfilrtift XLL 2tl|rgft«|.

®afel. 4. 3>cembet 1875. Nr. 4§.

©rfäetnt in to&djenttl$en Wummern. Ser $tel8 pet ©emeflet tft fnmto bttt$ bte 6$twi| fft. 8. MX

tlt Beftellungen toerben birrft on „Senne Sdjnmbe, Iterla8*budjl)im»lim| hl >«frt" abrefflrt, ber Ertrag ttbb M bot
ou8t»ärtißen Abonnenten burd) 9t«ti)nnl)me erhoben, gm StuSlantx nehmen aSe »udftanbfungen »eftettungen M.

SSeranttocrtlidjer Stebaftor: SRajor bon Gsla.aet.

ftnbatt: ©tanb unb @nti»fifluiig unfere« 2Bef)rwefen«. Unfet SWl(ltöt«©anität?ivcfin. (gortfe^ung.) — au«fant: Stant»
reld): ©eneral ©ufout; @inbe«ifun.i brt SRefetolften; O&tgcnwärtijet (Stat an Offijieren in rer Scrtitorfaiarmee; Deftetttid) :
ble mltlt4f«wtifenf^aftHn>en aieteine; SReorganifatlon be« ®eneral|taf>*. — SSerfdjfebene«: S!a« Urteil ber fremben treffe übet ble

biestigen gtopen'SKanöoer bet ftaiiäöjjtfdjen armee; ©ie SReltutltung in giantretd) In ben 3al)ren 1873—74. (©djluf.)

©tanb unb dsnttotähtnß nnfereS SBeljrtoefenS.

(SReferat beim clogen Dffijferefeft (n Staucnfett 1875.)

83on 91. @gfj, avtiaetlcmafor.

SDie (Statuten unferer ©efeüfdjaft beftimmen,

bafj ber Referent bei ber orbentltdjcn SBerfammlung
einen fummarifdjen Stapport über ben Stanb unb
bie Sntroicflung unfereä SBeHrroefenä erftatte, unb
bafe er aufjerbem ber berfammlung einen SBeridjt

über bie Sbätigfeit beä (Sentralfomite unb über
bie ßeiftungen ber oerfdjiebenen 5?antonalfeftionen
ablege.

Weine Ferren! %ebex oon unä roetfj, roeld)'

roidjtige, äußerft roidjtige SBeriobe für unfer fdt)roeU

jerifdjeä Wilitärroefen feit unferer legten 6aupt=
oerfammtung ju Slarau oerftridjen, an unä uor=

beigeeilt ift; ein $eitabfdjnttt liegt unmittelbar Hinter

unferer heutigen SBerfammlung, in roelajem, roie

Beinahe nod) in feinem, aufjerorbentlidje Sßeränbe»

rungen, aufjerorbentlidje Neuerungen für unfere

Wtlijarmee gefcHaffen rourben. — ©erabe aber bte=

fer Umftanb oeranlafjte baä Sentralfomite über

ben erften £H«l beä fonft Zftxem »on ber SBer»

fammlung geroäHlten ^Referenten überbunbenen

SHema einen ©pejialreferenten ju beftimmen, eine

Sßerfönlid)fett ju fudjen, bie biefeä roidjtige uub

weitläufige Sraftanbum allein unb fpejiett beHanble,

einen Wann ju fudtjen, ber oermöge feiner mititä»

rifcHen ©tellung mit befonberer ©adjfenntnif? bie

momentan fo inHaltäfcHroere grage „in roie roeit ble

neue fdjroeijerifd)e Wilitär»Organifation in Sluä»

füHrung begriffen fei" beantworten fönne, einen

Dffijier ju fudjen unb ju finben, ber oermöge fei»

ner ununterbrodt)enen mititärifdjen SHätigfeit unb

oermöge feiner fteten SBerbinbung mit unferer
oberften SSunbeäbeHörbe oorHin erroäHnte grage
roeit einbringlidjer, roeit fadjoerftänblidjer entroicfeln

unb beHanbeln fann, alä irgenb ein Witglieb 3H«ä
gegenroärtigen, an ber ©renje unfereä Sßaterlanfceä

rooHnenben Sentral^omiteä, alä irgenb, ein Wit»
glieb SH^eS SBorftanbeä, baä feroeilen nur oorüber=

geHenb ben ßioilrocf mit bem jroeifarbigen Sudje
roecHfett. Unb $)ant ber Sßereitroilligfeit unb ber

.guttorfommetiSett .unfereä oereHrten SBaffencHefä

ber 3"f<ittl«te b,aben roir biefen Wann gefunben.

Wir bleibt baHer nur nod) bie Slufgabe, %b,nen

in furjen iJügen ben ©ang unb bie SHätigfeit un»

ferer ©efellfdjaft forooHl, roie iHrer einjelnen ©ef=

tionen ju fd)ilbem.
SSeginnen roir mit ber beä S e n t r a l * R o m i t e

Weine fterren! SDaä Sentralfomite erlebigte

biäanH'm feine ©efdjäfte nebft oielen Sirfularjdjrei»
ben in 13 ©ifoungen.

Unterm 28. (September 1873 in ber fantonalen

tHurgattifdjen Offijieräoerfammlung ju Sßeinfelben

ju Witgtiebern beä Sentralfomite geroäHlt, über»

naHmett roir bie Slmtägefdjäfte mittelft Rendez-vous
beiber Äomite unterm 17. SDejember 1873 in &ü*
ridj. Unfere erfte ©ifcung fanb ftatt im Januar 1874.

Sei ber UebernaHme beä Slrdjioä mangelte ein

Snoentar über ben SBeftanb beffelben; roir ließen
eä anfertigen. — SDaä SBereinäoermögen betrug
bamalä gr. 36,228. 93 Sent., grö&tentHeitä in
SBertHpapieren befteHenb, bie fofort bei ber tHitr*

gauifdjen Äantonalbanf in Sffieinfelben beponirt
rourben; ben SSaarfalbo legten roir in $onto«ftor=
rent ebenfaüä in bie tHttrg. jtantonalbanf. Gin

<bejügltd)eä, nictjt oorHanbeneä Äapitalbudj ließen
'roir erfteüen.

%m Slnfange unferer Slmtäperiobe roaren bie

©efdjäfte oon feiner roefentlidjen SBebeutung unb

nur untergeorbneter SRatur. G§ ift einjig erroäH»

nenäroertH, bafs roir mittelft Sirfularfdjreiben fämmt»

lidje ©eftionen etnluben, in iHren SBerfammlungen
bie DteDifton unferer ©tatuten ju befpreefcen unb
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Stand und Entwicklung uuseres Wehrwesens.
(Referat beim eidgen Ofsiziersfest In Frauenfeld 137S.)

Von A. Egg, Artiilcriemajor.

Die Statuten unserer Gesellschaft bestimmen,

daß der Referent bei der ordentlichen Versammlung
einen summarischen Rapport über den Stand und
die Entwicklung unseres Wehrmesens erstatte, und
daß er außerdem der Versammlung einen Bericht
über die Thätigkeit des Central-Komite und über
die Leistungen der verschiedenen Kantonalsektionen
ablege.

Meine Herren! Jeder von uns weiß, welch'

wichtige, äußerst wichtige Periode für unser
schweizerisches Militärwefen seit unserer letzten
Hauptversammlung zu Aarau verstrichen, an uns
vorbeigeeilt ist ; ein Zeitabschnitt liegt unmittelbar hinter
unserer heutigen Versammlung, in welchem, wie

beinahe noch in keinem, außerordentliche Veränderungen,

außerordentliche Neuerungen sür unsere

Milizarmee geschaffen wurden. — Gerade aber dieser

Umstand veranlaßte das Central-Komite über

den ersten Theil des sonst Ihrem von der

Versammlung gewählten Referenten überbundenen

Thema einen Spezialreferenten zu bestimmen, eine

Persönlichkeit zu suchen, die dieses wichtige und

weitläufige Traktandum allein und speziell behandle,

einen Mann zu suchen, der vermöge seiner militärischen

Stellung mit besonderer Sachkenntniß die

momentan so inhaltsschwere Frage „in wie weit die

Nene schweizerische Militär-Organisation in
Ausführung begriffen sei" beantworten könne, einen

Ofsizier zu suchen und zu finden, der vermöge
seiner ununterbrochenen militärischen Thätigkeit und

vermöge seiner steten Verbindung mit unserer

obersten Bundesbehörde vorhin erwähnte Frage
weit eindringlicher, weit sachverständlicher entwickeln

und behandeln kann, als irgend ein Mitglied Ihres
gegenwärtigen, an der Grenze unseres Vaterlandes
wohnenden Central-Komites, als irgend, ein Mitglied

Ihres Vorstandes, das jeweilen nur vorübergehend

den Civilrock mit dem zweifarbigen Tuche

wechselt. Und Dank der Bereitwilligkeit und der

Z^ssrkommucheit >-unseres verehrten Waffenchefs
der Infanterie haben mir diesen Mann gefunden.

Mir bleibt daher nur noch die Aufgabe, Ihnen
in kurzen Zügen den Gang und die Thätigkeit
unserer Gesellschaft sowohl, wie ihrer einzelnen
Sektionen zu schildern.

Beginnen wir mit der des C en tr al -Ko m it e

Meine Herren! Das Central-Komite erledigte

bisanhin seine Geschäfte nebst vielen Cirkularschreiben

in 13 Sitzungen.
Unterm 28. September 1873 in der kantonalen

thurgauischen Ofstziersversammlung zu Weinfelden

zu Mitgliedern des Central-Komite gewählt,
übernahmen wir die Amtsgeschäfte mittelst Kenàs2-vous
beider Komite unterm 17. Dezember 18?3 in
Zürich. Unsere erste Sitzung fand statt im Januar 1874.

Bei der Uebernahme des Archivs mangelte ein

Inventar über den Bestand desselben; wir ließen
es anfertigen. — Das Vereinsvermögen betrug
damals Fr. 36,228. 93 Cent., größtentheils in
Werthpapieren bestehend, die sofort bei der

thurgauischen Kantonalbank in Weinfelden deponirt

wurden; den Baarsaldo legten wir in Konto-Kor-
rent ebenfalls in die thurg. Kantonalbank. Ein

«bezügliches, nicht vorhandenes Kapitalbuch ließen

mir erstellen.

Im Anfange unserer Amtsperiode waren die

Geschäfte von keiner wesentlichen Bedeutung und

nur untergeordneter Natur. Es ist einzig ermäh-

nenswerth, daß mir mittelst Cirkularschreiben sämmtliche

Sektionen einluden, in ihren Versammlungen
die Revision unserer Statuten zu besprechen und
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